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Papas/Mamas Einsatzzeit…spannend oder spannungsreich? 
 
Ein Wochenende für Jugendliche aus Soldatenfamilien ab 12 Jahren in Begleitung ihrer 
Eltern vom 14. bis 16. Juni 2013 in Bonn. 

 
Bonn. Jugendliche aus Soldatenfamilien kennen das: mal ist der Elternteil, der als Soldatin 
oder Soldat arbeitet, zu Hause und dann wieder auf einem Lehrgang oder im Auslandseinsatz. 
Diese Trennungszeiten können einerseits positive Erfahrungen bringen, andererseits führen sie 
zu schwierigen Situationen – im Vorfeld, während oder auch nach der Abwesenheit des 
Elternteils.  
 
Um den Jugendlichen die Gelegenheit zu geben, sich intensiv mit ihrer Familiensituation zu 
beschäftigen und sich mit anderen Jugendlichen aus Soldatenfamilien auszutauschen, bietet 
die Katholische Arbeitsgemeinschaft für Soldatenbetreuung (KAS) in der Zeit vom 14. bis 
16. Juni 2013 in Bonn ein Jugendseminar zum Thema „Papas/Mamas Einsatzzeit – spannend 
oder spannungsreich?“ an.  
In Veranstaltungen äußern Eltern immer wieder, welch großes Anliegen es ihnen ist, ihre Kinder 
dabei zu unterstützen, die Trennung von Vater und Mutter während eines Auslandseinsatzes zu 
verarbeiten. Jugendliche berichten in Seminaren wiederum, dass sie sich in solchen 
Trennungssituationen zu wenig berücksichtig fühlen. An dem Wochenende werden die 
Jugendlichen durch ein erfahrenes Referententeam unterstützt, das sich mit einem Mix aus 
kreativen und theaterpädagogischen Methoden den Erlebnissen, Gedanken und Gefühlen der 
Jugendlichen widmet. Gleichzeitig haben die Eltern die Gelegenheit, in einer Elterngruppe 
darüber ins Gespräch zu kommen, wie Jugendliche das Leben in einer Soldatenfamilie 
empfinden und was dabei hilft, Trennungssituationen zu meistern. In einer abschließenden 
Arbeitseinheit stellen Jugendliche und Eltern sich gegenseitig ihre Ergebnisse vor und kommen 
auf dieser Grundlage miteinander über ihre Gedanken und Gefühle im Kontext von 
Trennungssituationen wie Auslandseinsätzen ins Gespräch. 
 
Die Kosten für das Seminar werden übernommen durch die Katholische Familienstiftung für 
Soldaten, lediglich die Kosten der An- und Abreise müssen von den Teilnehmern selbst 
getragen werden. Anmeldungen sind bis zum 14. Mai 2013 möglich bei der 
Betreuungsreferentin für Familienarbeit der KAS, Martina Müller: 
 

per Email an M.Mueller@KAS-Bonn.org unter Angabe von Namen, Alter,  
Adresse und Erreichbarkeit, 
oder telefonisch unter 0228 9886229 oder 0151 16336856. 

 
 

Katharina Miksa, Leiterin Marketing & Öffentlichkeitsarbeit 
Fon 0228 9 88 62 12   .   E-Mail: K.Miksa@KAS-Bonn.org  
 
Zur Veröffentlichung freigegeben. Bonn, 03. April 2013 
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Weitere Informationen, wie beispielsweise das vorläufige Programm des Wochenendes, können Sie aus 
der beigefügten Ausschreibung der Veranstaltung entnehmen. 

Über die Katholische Familienstiftung für Soldaten   

Soldatinnen und Soldaten dabei zu unterstützen, die besonderen Herausforderungen ihres Berufes mit 
ihrer persönlichen Verantwortung in Beziehung, Ehe und Familie zu verbinden, ist das Ziel der 
Katholischen Familienstiftung für Soldaten. Als Zeichen gelebten katholischen Glaubens und auf der 
Basis fundierter Forschung sowie breiter praktischer Erfahrung finanziert die Stiftung Maßnahmen, die 
Soldatenfamilien konkret stärken. Ihre Angebote stehen allen Angehörigen der deutschen Streitkräfte und 
ihren Partnerinnen/Partnern und Verwandten offen. Durchgeführt werden sie von drei Institutionen, die 
auf Basis einer einzigartigen Vernetzung von Seelsorge, Praxis und Wissenschaft wirksame Hilfe leisten: 

• Die Katholische Militärseelsorge bietet den Soldatinnen und Soldaten seelsorgerliche 
Betreuung in katholischer Perspektive. www.katholische-militärseelsorge.de  

• Die Katholische Arbeitsgemeinschaft für Soldatenbetreuung (KAS) ist ein gemeinnütziger 
Verein, der Soldaten und ihre Familien vor, während und nach dem Auslandseinsatz betreut und 
ihnen gezielte Freizeit- und Bildungsangebote bietet. www.KAS-Bonn.org  

• Das Zentralinstitut für Ehe und Familie in der Gesellschaft (ZFG) an der Universität Eichstätt-
Ingolstadt erforscht interdisziplinär und praxisorientiert die Grundbedingungen für Ehe und 
Familie in der Gesellschaft, insbesondere in Soldatenfamilien, konzipiert daraus Hilfe für Paare, 
Familien sowie Militärseelsorger und bietet Fort- und Weiterbildungen an. 
http://www.ku.de/forschungseinr/zfg/  

Die Katholische Familienstiftung für Soldaten ist eine unselbständige Treuhandstiftung der Katholischen 
Militärseelsorge mit Sitz in Bonn. Sie untersteht der Stiftungsaufsicht der Dachstiftung Katholische 
Soldatenseelsorge. Gemäß ihrer Satzung dient die Stiftung gemeinnützigen, mildtätigen und kirchlichen 
Zwecken. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.katholische-familienstiftung.de 
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